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BeriOe kt  Feinde in
Westen.

MMsr MesbMl.
Win . Großes Hauptquartier , 23. Mürz.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zufolge mehrerer Vorstöße eigener und feindlicher

ttei " kundungsabteiiungen nahm an der flanorischen Front
fio GUnd im Ärrasabschnitt zeitweise die Artilleiietätigkeit
-20B SU- Ej„e Anzahl Gefangener ist dort in unserer Hand
hsene, ^ blieben.
50 M Französische Truppen , die beiderseits von Et . Simon
üglichk̂ber den Somme-Crozat-Kanal gegangen waren, stnd
rkung«durch Angriff gegen und über diese Abschnitte zurüctge-
und werfen worden ' Der Feind erlitt blutige Verluste und
wi , 230 Gefangene sowie mehrere Maschinengewehre
k. Fahrzeuge ein.

Zwischen Oise und Aisne entspannen sich rn denWlM Abendstunden Gefechte westlich und südlich von Mar-
'Mval . Angriffe starker französischer Kiäste sind durch

und im Gegenstoß verlustreich abgeschlagen wor°
SbI*,n- Unsere Artillerie fand außerhalb dieses Kampf-

Z'Z f es  lohnende Ziele in Truppen -Ansammlungen und
_ > Bewegungen.

. . Im Walde von La Ville-aux-bois ist ein nach star-■1PJ Feuer einsetzender französischer Vorstoß gescheitert.
9 * ' . Bei Wattonville , in der Woeore-Ebene, brachte ein

s Äenes Unternehmen zwölf Gefangene und zwei
[jgajĤ Anengewehre ein.
— ' I Oestlicher Kriegsschauplatz

^eine größeren Kampfhandlungen.
Mazedonischen Front

,i c ^ is auf einen fehlgeschlagenen Teilangriff in der
^us ' ^ N-Euge und Störungsfeuer verhielt sich der Fran-

o >e bei Monastir ruhig.
Eines unserer Luftschiffe hat in der Nacht vom 20

MW Pi ‘.HnTrrrtun bei MudlÜS CUlf deic. 21. März englische Anlagen bei Mudros auf der
Mel Lemnos wirkungsvoll mit Bomben beworien und
u Unversehrt in seinen Hafen zurllckgekehrt.

Der erste Generalquartiermeister:
Luvendorff.
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v. Amsterdam, 22. März . (W. T. B . Nichtamtlich.) In
Sitzung des englischen Unterhauses am 14. März er-

Unerte Bonar Law in Beantwortung einer Anfrage des
^geordneten Faber nach dem wirklichen Stand der Le-
^ensmittelfrage an die Erklärungen des Premierministers
pOttt 23. Februar , in denen dieser das Haus und das
•̂and aufgefordert hatte, sich zu vergegenwärtigen, daß
5 tm Interesse der Sicherheit der Nation unbedingt
°^venüig sei, die Lebensnnttelerzeugung zu erhöhen

den Verbrauch der wichtigsten Nahrungsmittel auf
A ^ äußerste zu beschränken. — Faber fragte, ob die

evtzikerung sich nur beim Genuß von Brot , Fleisch
"d Zu^ x Enthaltsamkeit auferlegen niüsse, oder ob

~ ” int* sämtliche Nahrungsmittel notwendig sei. Darauf
_ ^  Mwortete der Schatzkanzler: Ich gebe zu, daß die

• 9e so ist, daß in jeder Hinsicht gespart werden sollte.
n 2n einer Versammlung der Lebensmittelkleinhändler
c.-?nc London wurde festgestellt, daß für die nächsten
^s -iehn Wochen nur ein halbes Pfund Kartoffeln pro

wir*f, on  und Woche im Lande vorhanden ist. Das
Mndelsamt veröffentlich Zahlen , aus denen hervorgeht,

-21  1q? ^ie Lebensmittelpreise im Durchschnitt seit Juli
^ ' K ^ 02 Prozent gestiegen sind. Der Preis für

" staffeln hat sich im letzten Jahre mehr als verdoppelt,
che und Eier waren am 1. März 1917 um 45 Pro-

»ent teurer als am 1. März 1916.

15 MiMr-MM in der Man.
horW1' einer Meldung der „Kriegszeitung" aus Mal-
•ut ä sck ber Moldau unter dem russischen Militär

fowere Unruhen ausgebrochen, die großen Umfang an-
, r , ."Ulmen haben. Sie find hauptsächlich auf das Aus-

ie 1 en aller Lebensmittelzufuhren zurückzuführen,
wa vierzigrausend Mann sollen daran beteiligt ge-
ŝ n sein. Bei den heftigen Zusammenstößen der

' itaM^en un^ Öfftsiere der Armee Eurko soll eine An-
tscherkessischer Offiziere ermordet worden sein,

du Aufständischen ist es gelungen, sich zu Herren der

Lage aufzuschwingen. Am 16. März wurde ein Tages¬
befehl des Oberkommandierenden bekanntgegeben, wo¬
nach die gesamte Südarmee sich der neuen Bewegung
anschlietzt.' Darauf haben die Unruhen allmählich auf¬
gehört. Auch bei der bürgerlichen Bevölkerung kam es
zu Zusammenstößen. In Jassy ist am 16. März ein
rumänischer Kronrad zusaminengetreten. der sich mit den
Ereignissen in Rußland beschäftigte. An dem Kronrad
nahmen bezeichnenderweise diesmal auch russische Gene-

—.M«M» I>W»

Wart Ihr dabei
im Schützengraben, bei eisiger Kälte, bei
glühender Hitze, in Lehm und Dreck, in Nässe
und Negen, wenn nach wochenlangem höllischen
Trommelfeuer der rasende Feind zum Sturme

rannte und an unsrer Helden sieghafter
Wehr sich blutige Schädel holte?

WartJhrdabeiim  einsamen Unterseeboot,
weit draußen im unendliche,! Meer , in Sturm
und Drang, in Not und Tod, auf erfolgreicher

Jagd nach dem Engländer?

Wart Ihr dabei,  wenn unsere Flugzeuge
und Zeppeline sich trutzig und verwegen den
feindlichen Geschwadern entgegenwarfen zum
Schutz unserer Kinder, Frauen und Greise,

unserer blühenden Städte und Dörfer?

So seid wenigstens jetzt dabei
wenn es gilt, im sichern Schoß der Heimat
ohne Gefahr für Leib und Leben am großen
Ziele mitzuwirken. (Ls geht der Entscheidung
entgegen! Wer Kriegsanleihe zeichnet, ver.
kürzt den Krieg, beschleunigt den Frieden. Wer
aber jetzt noch dem Vaterland engherzig sein
Geld  vorenthält, demselben Vaterland, dem
unsre Söhne, Ärüder und Väter ihr Leben

opfern, der hilft anjem Feinden.

Oie 6. KrleßsünseLHe
Ist eine Ehren-LLrkunde, die jeder

besitzen muß.

iiit'iii irnnn»

rate, wie Eurko uub Sachardow teil, lieber die Beschlüsse
verlautet nichts. Gegenwärtig herrscht in der Moldau
strenge Zensur, die von Gurko und Averescu ausgeübt
wird. Die rumänische Regierung hat alle Maßnahmen
ergriffen, um den Ausbruch des Umsturzes in Rumä¬
nien zu verhüten.

Amtliches.
ütadjmuitcrung.

Die Nachmusterung der seither dauernd Untauglichen ; einschl.
der als zeitig arbeitsverwendungsunfähig ausgemusterten , sowie
der zeitig arbeitsverwendungsunfähigen Landsturm - Wehr - und

Militärpflichtigen , welche in der Zeit vom 8 . September 1870 bis
zum 31 . Dezember 1898 geboren sind , ferner
der im Kriege als dauernd untauglich ausgemusterten Landsturm¬
pflichtigen , soweit sie in der Zeit vom 2 . August 1869 bis zum
7. September 1869 geboren sind, findet für sämtliche Gemeinden
des Landkreises Wiesbaden im Lokale „Zum deutschen Hof ",
Wiesbaden , Eoldpaffe 4, wie folgt statt.

Am Mittwoch , den 28. März 1917 , die Geburtsjahrgänge
1892 bis einschl . 1898 aus der Stadt Biebrich.

Am Donnerstag , den 29. März 1917 , die Geburtsjahrgänge
1892 bis einschl . 1898 aus der Stadt Biebrich und die Geourts-
jahrgänge 1869 bis einschl . 1898 aus den Orten Frauenstein,
Schierstein , und Eeorgenborn.

Am Freitag , den 30 . März 1917 , die Eeburtsjahrgänge 1869
bis einschl . 1898 aus den Ortenf Bierstadt , Dotzheim , und Erben¬
heim.

Am Samstag , den 31. März 1917, die Eeburtsjahrgänge 1869
bis einschl . 1898 aus den Orten Auringen , Breckenheim , Heßloch,
Igstadt , Kloppenheim , Medenbach , Naurod , Rambach , Sonnen¬
berg , Wildsachsen , Delkenheim , Diedenbergen und Eddersheim.

Am Montag , den 2. April 1917 , die Eeburtsjahrgänge 1869
bis einschl . 1898 aus den Orten Flörsheim , Hochheim , Maffen-
heim , Nordenstadt , Wallau , Weilbach und Wicker.

Die Betreffenden haben sich vormittags um 7»/8 Uhr in rei¬
nem und nüchternem Zustande zu stellen und die Militärpapiere
mitzubringen.

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist, hat ein be¬
hördlich beglaubigtes Attest an mich einzureichen . Unpünktliches
Erscheinen und Fehlen ohne Entschuldigung wird bestraft.

Von der Gestellung zur Musterung dürfen nur solche befteit
werden , welche auf beiden Augen blind sind . Augenleidende,
welche in der Regel ein Glas tragen , haben dies zur Musterung
mitzubringen.

Epileptische haben dem zuständigen Bürgermeister wegen Auf-
nahine einer Verhandlung sofort 3 Zeugen namhaft zu machen.

Wiesbaden , den 20 . März 1917.
Der Zivilvorsitzende

der Ersatz - Kommission des Landkreises Wiesbaden,
von Heimburg.

C7erausgabe.
Am Moutag nachmittag von 2—4 Uhr , werden im hiesigen

Rathaushof Eier zum Preise von 32 Pfg . für das Stück , gegen
Vorzeigung der Buiter -Ausweiskarie verabfolgt . Es wird darauf
aufmerksam gemacht , daß hühnerbesitzende Haushaltungen von der
Ausgabe ausgeschalten sind.

Flörsheim , den 24. März 1917.
Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Am Dienstag vormittag 11 Uhr , werden im hiesigen Rathaus¬

hof leere Fässer und Kisten öffentlich meistbietend versteigert.
Flörsheim , den 24. März 1917.

Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Am Dienstag nachmittag von 2—3ff, Uhr . wird im Hofe des

Anton Höckel, Bahnhofsstr . 10, Torfstreu zum Preise von Mk . 2.30
für den Zentner , ausgegeben.

Flörsheim , den 24 . März 1917.
Der Bürgermeister : Lauck.

Vekanntmchung.
Diejenigen Grundbesitzer , die nicht im Besitze von Gespannen

sind, können die Anmeldungen zur Frühjahrsaussaat am nächsten
Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag nachmittags von l ' /g
—4 Uhr im Amtszimmer des Herrn Rektor Bretz in der Ried¬
schule machen . Es wird jetzt schon darauf aufmerksam gemacht,
daß es unmöglich sein wird , alle Anmeldungen zu berückstchiigen,
weshalb die Grundbesitzer ersucht werden , wenn möglich die Fuhr¬
leute , die ihnen früher die Arbeiten ausführten , beizubehalten.

Flörsheim , den 24. März 1917.
Der Wirtschaftsausschuß:

Bretz, Rektor, Lauck, Burgermstr. Franz Schleidt, Zak. Echleidt 3.

Bekanntmachung.
Als gefunden wurden abgegeben : 2 Leder -Geldbörsen mit ge¬

ringem Inhalt , 1 Hohlschlüssel , 1 Brille mit Nickelfassung . Eigen¬
tumsansprüche können im hiesigen Bürgermeisteramt , Zimmer 4,
gemacht werden.

Flörsheim , den 24. März 1917.
Der Bürgermeister : Lauck.

Arbeitsmarkt.
Drei bis fünf kräftige Lagerarbeiter gegen hohen

Stundenlohn gesucht.
Meldungen umgehend an Unterzeichnete Stelle,

öffentl . Arbeitsnachweis- und Hilfdienftmeldeftelle
Flörsheim am Main.

Eemeindekaffe Flörsheim.

üekannlmachung.
An die Bezahlung der

katholischen Kirchensteuer
pro 1916/17 wird bei Vermeidung von Kosten erinnert.

Flörsheim , den 24. März 1917.
Die katholische Kirchenkaffe:

Thomas.



«WW zette.
. , ®l" e Entdeckung von vielleicht weitragendster Be¬
deutung ist dem bekannten Chemiker Prof . Dr- C 5iar-
*"es£rbi m Srftnber eines Verfahrens zur Herstellung
künstlichen Kautschuks in Verbindung mit seinen Mit¬
arbeitern Dr Rudolf Koetschau und Ewald Fonrobert

sich um die Herstellung von
Fett auf künstlichem Wege und zwar aus Produkten
die für unser wirtschaftliches Leben keine oder nur äu¬
ßerst geringe Bedeutung haben.
* ••ÄL öe L? eftiaation  der Braunkohle entstehen be-
^chU ' che Mengen von Ölen, sogenannte „Teeröle"
Man k»? d? ? ^ Rechtes anzufangen wußte.

öle als Feuerungsmaterial benutzt.
aüä)  w 5 Schmieröl zum Schmieren von

Maschinen verwendet, aber schon seit geraumer îeit
sich al  iEn doch Lch

vmtnoüete  Produkte gewinnen lassen müßten Zu
Üe sEeso ^ on nicht besonders ge¬

eignet. da ste leicht dazu neigten, in Harze überzugehen
die dann die Maschinenteile verklebten und ihre leichte
Beweglichkeit beeinträchtigten Infolge aller di^ er
^Amtde haben die Versuche, diese schwierig zu behan¬
delnden und wemg wertvollen Öle in bessere Produkte
N ? ^ 5!? blN' m neuerer Zeit eigentlich nie aufgehört.
Lber was man auch begann, der Erfolg wollte fick.
Nicht entstellen . Professor Harries unterwarf diese Ole
nun emer Behandlung mit Ozon. Die anfangs qleick-
falls erfolglosen Versuchs wurden später mit Erfolg
L - nt Es entstand schließlich ein Produkt, das sich
wie Fett bezw. wie Fettsäuren verhält , und das vor
allem genau so wie die Fette durch Behandlung mit
Kali m Seifen ubergeht. Man kann sowohl richtige
Schmierseifen wie auch härtere Seifen erhalten , die sich
sogar pulverisieren lassen, und die ihrer chemischen
Natur nach Natronseifen vorstellen, also jene Art von
tv 1 «?’ * bte  als Toiletteseifen zu verwenden pflegen
Die Natronselse schäumt ebenso wie die Kaliseife \ >ie
Schmierseife außerordentlich gut und läßt sich 'durch
^ reile" N verschiedenartigstenFormen bringen.

Das Verfahren von Professor Harries ist bereits
kann̂ r?^ ^^ ^ !.̂ ' baß man nunmehr daran denken
kann, zu ferner industriellen Ausgestaltung überzuaeben
mst Rückffw!"!.. k" .^ ger Zeit fertig vor. doch 'wurdemit Rücksicht auf die gegenwärtige Verhältnisse die Er¬
laubnis zu seiner Veröffentlichung erst jetzt erteilt Für

h-6 UnÖ  FEwirtschaft wird es. sofern sich die
m die Wege zu leitende industrielle Ausnützung gün-
lilbtUrf!*™-*?,' D° n ^ er ^ebeutung werden . Voraus-vnrd man demnächst nur an die Darstelluna
bÄ n£ h^ r°bfi fte rÖer  V ^ toerarbeitung denken. Da-

“6ei  Fettarten , die man bis-
hiL  Ü ,e^ r P ^ dukte benutzte, frei. Ob

Erhöhung der zur Verfügung stehenden Men-
Speisefett rm Gefolge' haben wird, und ob es

061  gelingen wird, solche auf
Jedenfalls gewinnen, muß die Zukunft lehren!jedenfalls steht auf Grund durchgefllhrter Versuche
jjs ? 0DtCl^ öa& ^ bie' nach dem Harries-

Verfahren gewonnenen Fettseifen mit Erfolg zu
industriellen Zwecken, insbe andere in der Lederindustrie
verwenden lassen. Da man bei der Herstellung dieser
Seifen aber nicht einzig und allein auf die Teeröle an-

^bern da man auch die an manchen Or¬
ten Deutschlands vorkommenden ölhaltigen Schiefer da¬
zu verwenden kann, so darf man seiner industriellen
Ausgestaltung mit berechtigter Spannung entgegensehen.

BemWtes.
Dre Verwendung von Rohzucker. Durch die ^ ei-

tungen geht neuerdings die Nachricht, daß die Reqie-
fnnuJcJ! an 'tetIe  des raffinierten Ver-

r *? ^ " brauch durch die Bevölkerung
Rohzucker zuzufuhren. Es werden daran lebhaft kritische
Bemerkungen geknüpft, das Publikum wird vor der
Annahme dieses Rohzuckers gewarnt . Demgegenüber
$ bemerken, daß allerdings hier und da veredelter
Rohzuckerm den Verkehr gegeben ist, aber erst nach-

feststgestellt worden ist. daß
gesundheitliche Gefahren damit in keiner Weise verbun-
den sind, und daß für manche Verwendungszwecke der
Rohzucker durchaus brauchbar ist. Bei der ^uteiluna
^ " . ^ o^zucker handelt es sich um einen Versuch, der
durch die Erwägung veranlaßt ist, daß es sich empfiehlt
m ber j^ igen 3 ßit möglichst an Frachtraum und an
Verarbeitungskosten zv. sparen und dessen Unbedenklich-
^ schon daraus sich ergibt, daß in anderen Ländern
Ä 13$ riJ bens-3<Vtten  Rohzucker zu Einmach- und sonstrgen Zwecken viel verwandt wurde.

bem Rheine nähert
6$ S ^ h^, roiebl r bem früheren Umfang. Tagtäg-
Uchtreffen fetzt auch für die hiesige Stadt größere
Schiffsladungen hier ein. Die jeder Familie zugebilliqte
Kohlenmenge konnte von l/i  Zentner auf 1 Rentner
^ «ortben. Man rechnet damit, daß in kürzester
Fnst überhaupt die Beschränkung der Kohlenabaabe

beseitigt werden kann. Der Rheinwasserstand? der
letzten Tagen etwas gesunken war, zeigt infolge

!??* (? !;?®n®etter5 ein langsames Steigen , so daß sich
die Schiffahrt zur Zeit flott gestaltet. ' ^

rT~ i 5"5 2ahre alte Töchterchen des in der
Dalbergstraße wohnenden Arbeiters Elfinger der zur
L '™ s -ld- aus einem  Laden in de, Bwp!
i . S6L ?' .T llf ri ' w‘ m‘ cs  ichn -ll not einem 2Ba=
gen der elektrischen Straßenbahn die Straße überivrin-
aen' jedoch mit einem Fuße am Gleis hän-
^n . stel zur Erde und wurde überfahren, ehe der Wa-
bkuluhrer den Motorwagen zum Stehen bringen konnteDas Kind war auf der Stelle tot.

fill? '“® 3ugend -Moden -Album und reichhaltige Wäsche-
buch der Intern . Schnittmanufaktur, Dresden, ist auch

Ä ^ Kuegsfahr 1917 wieder neu erschienen, Preis
80 Pf . Gerade in einer Zeit , wo Sparsamkeit Haus¬
halten und Strecken zur Notwendigkeit jedes ' Hauses
geworden sind, wird ein Berater , wie man trotz aller
^ " 'drigkeiten die Kleide,frage für unsere liebe Jugend

Gesetzen des guten Geschmackes und der Zweck-
Mäßigkeit lochn kann, willkommen sein. Das Favorit-
Jugend -Moden-Album erfüllt seine Aufgabe aufs Beste
denn es zeigt zugleich den Weg, wie man vermittels
der allgemein beliebten Favorit -Schnitte, die Kleider
leicht im Hause selbst schneidern und durch eigner Hände
kP̂ / ^ ldungsstücke von wirklichem Reiz pre^ wert
Sf e? kann. Zu beziehen ist das Jugend -Moden-
^lbum durch die überall befindlichen Verkaufsstellen
Vr ^ “$ *7 °be£ 9e9en  Voreinsendung von 90
tur, Dresdener 8 Internationale Schnittmanufak-

Frühlingsanfang , der am 21. März sich voll¬
zieht, hat die an der Tag - und Nachtgleiche vielfack
zu verzeichnenden heftigen Stürme gebracht. Im ganzen
Gebiet herrscht schwerer Weststurin, der besonders in der
Ä *f3T ® le "! ta9 schwer war . Vielfach traten auch
nS* «?0? erPk bter b! 1 m -ol0e  Drehens des Windes
nach Nordwest ber sinkender Temperatur nicht nur im Ee-
war n̂ °uch tn der Ebene mit Schnee vermischt

care bezeichnete Sembat als Null, ebenso urteilt«
über Vivlam . Er meinte, daß Frankreich von de'
marilla Pomcares im August 1914 irregeführt tu«1
|ct. Auch aus England liegt eine bemerkensi
Meldung über Fnedensstimmen vor. Nach der Ä
Mlttagszeitung " erklärte am 16. März Snowden,
em Viertel des englischen Volkes offen Friedens
bung betreibe. Der Abgeordnete Ponsonby sagte,
die Verbündeten schleunigst annehmbare Friedek
drngungen abfassen müßten.

Aus Genf berichtet der „B. L." : Nach Pa
Drahtungen fanden die Verbündeten Bapaume Pek
und Varleux fast völlig zrrstört. Die Fühlung zw'l
den Vortruppen der Franzosen und der Enqle
wurde m dem gleichfalls ausgebrannten Nesle err«

Vom Weltkrieg.
Eine Me Mairel Seniblils.

Aus dem Haag berichtet die „Kriegszeitunq" eine
5£ Cn5Z Ce süßeren französischen Vcrkehrs-
mu 'o-i*5 -^ arc®/ Dieser sagte im Gespräch
mit einem belgischen Sozialisten , der Franzose trage
den Haß gegen Deutschland bloß auf bei Zunge aber
rTf,!? ?9 anber trö9e  Eh" im  Herzen . „Wir würden
elfift hann ganz unabhängig von England Frieden

schließen, wenn Deutschland mit uns auf der Grundlage
Sn ?? SÄ "« Bändigung mit Frankreich über dieZu.unft Llsaß-Lothrmgens verhandeln wollte. Sembat
versicherte, daß der Sturz Briands unwiderruflich der
Einfluß der Sozialisten im neuen Kabinett stärken und
eine zweifellosa ntiannektwnistische Richtung ans Ruder
bringen werde. Den Einfluß des kriegssllchtigen Poin

Umliicher.
Verordnung über Lebensmittelkarte»

und 7 der Bekanntmachung des
über die Errichtung von Preisprüfungsstellen und di«

orgungsregelung vom 25. September 1915 (R ffi Bl S.
S1 ÖS 72ft)Un?irwerr a3ei! annitrni r tf,Un̂ “T 4- Oktober 1916 l-in ' S . ^ 8) wird für den Umfang des Landkreises Wiesbade
Ausnahme der Stadt Biebrich angeordnet - ' -urlesoao

8 i.
Die Gemeindeverwaltung bestimmt, welche Lebensmittel

?f en Gegenstände des notwendigen Lebensbedarfs nur auf ß
SSJ hWpnqrf! ltth (art t nm b0e9c 6en  und entnommen werden dii

Itmmunge^ 8“66 Unb  ® ntnQt,me  Selten die nachfolgenden
§ 2.

Sebenx Haushaltsoorstand werden soviele Lebensmittelk«
wie die Haushaltung Mitglieder hat . Der Haushall

stand ist verpflichtet, den von ihm nicht unterhaltenen Äaush«
händigen ^ Verlangen ihre Lebensmittelkarten a>

. Zum Empfang der Lebensmstte'lkarten ist nur bereckitiat
rn der Gemeinde polizeilich anaemeldet ist g,

8 4’
^ ^ Lebensmittelkarte lautet auf den Namen und entbält

zugsabschnltte und Quittungen , die der Reihe nach numniS
stnd. Je em Bezugsabschnitt und eine Quittung tttigt die aO

8 5.
^ as.et®e.".!3una der Lebensmittelkarten erfolgt nacb ^
ga6e der leweiligen Bekanntmachung ver EemeindeverwaM

rstbefugt '. "ur bestimmte Kleinhändler beim Vertrieb de«
Lebensmittelkarten zu verabfolgenden Waren zazulafsen "
den zugelastenen Kleinhändlern hat der Karteninhaber bei
Aufruf emes Bezugsabschnittes die Wahl.

. , ^ ee Kleinhändler hat den jeweils aufgerufenen Be„u^
chnitt innerhalb der festgesetzten Frist bei Vorlage de? Karte °-

trennen und dem Inhaber der Karte die mit der gleichlaute»
Nummer versehene Quittung auszuhändigen . Die Quittungen
n°i?n ^ ^ ^/ " ich, mit Stempeldruck oüer sonstwie, aber stets *
hettlich zu kennzeichnen. Der Kleinhändler hat der Gemei«'
Verwaltung innerhalb der von ihr bestimmten Frist die von
abgetrennten Bezugsabschnitte einzusenden. Nacb Makoobe -
"bgelieferten Bezugsabschnitte erfolgt die Zuteilung d?r E - ''
den Kleinhändler . Dieser ist zur Abgabe der Ware nur M
Aushändigung der Quittung verpflichtet. "

8 7.
.. . Die Gemeindeverwaltung kann diejenigen Karteninhaber . *
ftdj bereits tn Besitze einer von ihr zu bestimmenden Mindl
menge der jeweilig zur Verteilung kommenden Ware befind
von dem Bezüge dieser Ware ausschließen. Sie kann anord»'
daß zur Durchführung dieser Vorschrift die Entgea?nnabme -'
Bezugsabschnitte durch die Kleinhändler von der Uolltt ?buna >
mäHZifc  B .L ' -5 °ZW,88.
nhp? wl? fni| i1bc?er^ ltun0  ist befugt, mit Behörden , Ansial-l
oder Wohlführtseinrichtungen und dergleichen besondere Ver«>°
barungen über die Verbrauchsregelung für diejenige Ware :

Lebensmittettarte abgegeben wird.

Veröffentlicht

K r uumpiLiiiLn , mir ivefangnis !
M«t Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft

Diese Verordnung tritt mit dem Tage
rm Kretsblatt in Kraft.

Wiesbaden , den 22. Februar 1917.
Namens des Kreisausscbuffes.

Der Vorsitzende:
~ . , „ , von Heimburg.

i )te Lstiwohnerschaft wird auch die vorstehende Verordn»»!

Flörsheim den 16. März 1917.
Der Bürgermeister : Lauch

Zur ersten heiligen Kommunion und Konfirmation
Kleiderstoffe:

weisse glatte und gestickte Mulls und Voils
lüefsse gestickte Roben.
yemäen in Achselschluss mit Stickereiu. Bogen
Beinkleider offen und geschlossen
Rödte Stickerei- und Anstands-Röcke
Sotsctts in grau und weiss.

j Grosse Auswahl in;

Kerzenranken und Kronen
Kopfkränzcfjen von den einfachsten bis zu den

feinsten

Ringel und Sträusscfjen für Knaben
Kerzentiidjer
Spiizenfasdjenfücfier mit und ohne Schrift. .

w - • • ^ Ta • . SC°Öne ÄUSrPa51,n gukn scdmrzen  Kinderstrümpfe in Baumwolle und Seide ~

Katbi Ditterleh Flörsheim , M.*. , . ^ (Katharina Weil Ww)
• " » * * * * S°» " * « * « ub°. 75 3» eig,(Belüfte. \eii, 3, „„„ im

Weisse Knabenhemden
Steh- und Stehumlegkragen , Manschetten ’ Cravat-

ten und Handschuhe

Taschentücher
in Leinen, Halbleinen und Batist , Hosenträger

und Manschettenknöpfe.
Hüte.
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(üer Kriegsanleihe zcicbncUördm den frieden.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a.  M . den 24. März 1917.

}  Auszeichnung . Der Musketier Jakob Dehn er¬
hielt wegen Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne
Kreuz 2. Klasse. — Wir gratulieren!
- ®!e‘,ie" n K“ 8tn

Das neue Favorit-Moden-Album Frühjahr und
Sommer 1917. Preis 80 Pf .Verlag Internat. Schnitt¬
manufaktur , Dresden , ist soeben erschienen. Mehr denn
je wollen die nun einmal notwendigen Neuanschaffun¬
gen an Kleidern besonders sorgfältig beurteilt sein vom
Standpunkt der Stoffknappheit , der wünschenswerten
Sparsamkeit , aber auch in Berücksichiigung des gediege¬
nen Modegeschmackes. Das Favorit -Moden -Album
zergt in erfreulicher Ueberfichtlichkeit das Kleid der Zeit
»,/Ernen vielseitigen Spielarten für alle Bedürfnisse,
Altersklassen und Geschmacksrichtungen paffend . Es
bretet durch feine Favorit -Schnittmuster die rechte Hilfe
zur billigen Selbstoerfertigung der Kleidung und zeigt
dre unbegrenzten Möglichkeiten , aus Altem Neues her¬
zustellen . In solcher zweckmäßiger Vielseitigkeit wird
das beliebte Favorit -Moden -Album auch in seiner neuen
Ausgabe allgemein gefallen . Zu beziehen ist das
Favorit -Moden -Album durch die überall befindlichen
Verkaufsstellen , die Buchhandlungen oder gegen Vor¬
einsendung von 90 Pf . direkt vom Verlag : Jnternati-
onale Schnittmanufaktur , Dresden - N . 8.

Todes- ijsi Anzeige.
Es ist bestimmt an Gottes Rat

datz man vom Liebsten
was man hat,

Mutz scheiden! -

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß unser geliebter Sohn
Bruder, Neffe und Vetter,

6er Schü1z6

Kirchliche Nachrichten.
Katholische» Gottesdienst.

Pastionssonntagnachm . 2 Uhr Christenlehre u. Muttergottesandacht.
8 Uhr Fastenpredigt . '

Montag 6 >/2 Uhr I Seelenamt fur den gef Ignaz Unterhäuser,
7 Uhr Amt für Schüler Martin Dienst.

Dienstag 6*/2 Uhr 1. Seelenamt für Sabine Hahn . 7 Uhr 1 See-
| e“ ‘ >ur Susanne Eckert geb . Schneider , 8 Uhr Fastenan-

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 25 . März 1917.

'8e flinn öes Gottesdienstes nachmittags um 2 Uhr.
-Prüfung der diesjährigen Konfirmanden.

Ignaz Unkelhäussep
bei der mascbinengewebr-Kompagnie eines 6arde*Regiment$

Marz 1917, tm jugendlichen Alter von 21 Jahren , infolge eines Unglücks auf dem
Felde der Ehre gestorben ist.

Um stille Teilnahme und ein frommes Gebet bittet namens der hartgeprüften Angehörigen

Tamilie August Unkelbäu$$er.
Flörsheim a. M., Oestl. Kriegsschauplatz, Budenheim,
Wiesbaden nnd Niedernhausen, den 24. März 1917.

Das erste Seelenamt findet am Montag , den 26. März , vormittags 6 ' /, Uhr, hier , statt.

. Vereins-Nachrichten.
nn "schützen " ^ " ' Sonnta0na£ *>mitta 8 4 Uhr Versammlung

101 fl ft Ott r ~.. , . cm - ii . />.

Es werden noch

»Lehrlinge»
für meine Werkstätten

Ulagiterel
Spenglerei
Cackiereref und
Gesenkschmiede

®!amn . Jungfrauen -Kongregation . Sonntag Mittag 4 Uhr
_sangstunde . Vollzähliges Erscheinen ' ' " —sehr erwünscht.

Ge-

Io6e5 -^ nzei § e.

gegen  steigende Vergütung ge
sucht . Bewerber müssen das 14
Lebensjahr vollendet haben.
6eora Kruck, Rofliefer.

Fahrzeug - u. Carrosseriewerke
Frankfurt a . M., Galluswarte.

KamrMW 1895 mk  Flörsheimi.lain

Dott dem Allmächtigen hat es gefallen , Donners-
tag Abend 6 Uhr meine liebe Gattin , unsere gute
Mutter , Grotzmutter , Schwiegermutter , Schwägerin.
Schwester und Tante Frau ^ ^ '

Susanna Eckert

Rackows
Handels-
Akademie

geb. Schneider,
im Alter von 69 Jahren nach langen schweren , aber
">lt großer Geduld ^ertragenen Leiden , wohlversehenmit grotzer Geduld ertragenen Leiden, wohlversehen
mrt den hl. Sterbesakramenten zu sich in die Ewig¬
kett abzurufen . *

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Johann Eckert I. Wir.
Fam . Wilhelm Eckert,

n Johann Eckert,
Fam . Franz Nauheimer

„ Peter Morgenstern
„ Lorenz Eckert.

Die Beerdigung findet statt Sonntag nach der Andacht.
Das erste Seelenamt ist am Montag.

Frankfurta. m
121 Zeil 121

- Telefon Römer 4252 —

yalbjahres-u.Zahreskurse
geschlossen durchgeführt

für Herren und Damen zur gründ¬
lichen Vorbereitung für den
kaufmännischen Beruf.

Die nächsten Handelskurse
beginnen am 11. April 1917.
Sonderkurse

Unterricht
im / Maschinenschreiben

vormittags 9 bis 11 Uhr.

flüssiges Dünge*u Desinfektionsmittel«Kulturak
(Deutsches Reichspatent)

düngt unmittelbar , dezimiert und vernichtet Schädlinge wie Schnek-
ken, Erdflöhe, Blattläuse , Saatschnecken , Würmer, Maulwurfs¬

grillen , Mehltau etc . sowie Moos und Unkraut.
° r0SSe Erfolge na chweisbar .|

fltAA t * * i neU i K alkdüngemittel düngt , erwärmt den Boden
fordert dadurch ein schnelles Wachstum und ist in der heutigen

Zeit sehr zu empfehlen.
Niederlage Peter Aagner§ 6o.. jTlorsheitna. M.

Sonderkurse
Unterricht in,«#

| Buchführung , Rechnen , l̂ prespon-
denz und im Schönsdirreiben

nachmittags 4 bis 6 Uhr.

Beginn jederzeit .

Kriiuter- Speiseöl -Präparat
genannt

Prooidlal-Küchenmeister
Jebe kluge Hausfrau verwendet nur noch zum

Backen von Kartoffeln , Fleisch,
Fisch, Pfannkuchen und dergl . sowie zum An¬
richten von Suppen und Gemüse aller Art
zur Zubereitung von Saucen , zum geschmeidig
machen von Salaten usw . mein , aus den

edelsten ölhaltigen Kräutern hergestellten

Anmeldungen werden jederzeit
entgegensrenommen.

W.  Prospekt gratis.

Nachruf
für unseren lieben, fürs Vaterland gefallenen Kameraden

Ignaz Unkelhäusser
Schütze hei der Maschinengewehr-Kompagnie

eines Karde Keginients.
-G3-

Ach es ist ja kaum zu fassen,
Datz Du nie mehr kehrst zurück.

!. " ~ ~ ' Le'So jung mutzt Du Dein Leben lassen
Für des Vaterlandes Glück.
Und jeder , der Dich hat gekannt
Und auch Dein gutes Herz,
Dem Du beim Abschied drückst die Hand
Fühlt diesen tiefen Schmerz.
Weder Eltern noch Geschwister
Geben Dir Geleit zum Grabe dort
Fern von uns in Feindes Erde

§ern an unbekanntem Ort.
n der Blüte weggerissen

Starbst den Heldentod auch Du.
Nimm aus heitzersehnter Heimat
Unsere Tränen mit zur Ruh.
Ack, wir können kaum es fasten , es

ist zu schwer,
Freuten wir uns doch auf ein Wieder-
_ sehen so sehr.
So schlummere sanft Du treuer Freund,
Bis uns der Himmel all vereint.

Flörsheim , den 24.  März 1917.

Johann Vogel
Franz Schmerze!
Peter Michel
Peter Westenberger
Franz Kraus

Andr. Morgenstern
Adam Bettmann
Adam Hartmann
Jakob Gutjahr
Fritz Weingärtner.

tzeintzleidermangel
mehr!

Verblasste Stoffe

Prooidfal-Küchenmeister
welches zum Preise von Mk . 2.49 pro Liter
dauernd bet mir zu haben ist. Versandt in
Postkolli von 4 Liter ab , exkl Glas . Porto

Nic' 1und Verpackung nach allen Nichtungen'. Wie¬
derverkäufer verlangen Extra -Offerte.

frifc Suxdaum. Dieder-Ingelheima. Rh.
mm m r ... Neuheiten -Vertrieb.
jc -ö.  Prospekt über die Verwendung des Providial -Küchen-

meister liegt jeder Sendung bei.

tWan zeichnet Kriegsanleihe bei jeder Bank, Kredit¬
genossenschaft, Sparkafte, Lebensverflcherungsgesell-
_ fchafi. Postanstalt. ” H '

lir[ulenum»  WiA
an beliebigen Plätzen , mit und
ohne Geschäft , behufs llnter-
breitung an vorgemerkte Käufer.
Besuch durch uns kostenlos . Nur
Angebote von Selbsteigentümern
erwünscht an den Verlag der
Vermiet-u.Verkaufszentrale
Frankfur t a . M ., Hansahaus.

k" PIANO iiutzbaum
fast neu fauch auf Raten)

Klavier- Müller. Mainr
Kartoffeidünger Ct 8 .75
Ketreidedünger Ct . 7.50
Wiesendünger Ct . 5.—
nachweislich beste Erfolge auf ea.

2 ' /i Morgen 300 Ct.
Kartoffeln geerntet

8
otz-

Die Stoffe erhalten eine frische
Farbe und neues Aussehen!
Stoffarben — Blusenfarbin

Eardinenfarben.
Zu haben bei:

vrogerle Schmitt
Fernsprecher  99.

Tel . 2108 . ' Wiesbaden,
heimerstr . 101.

Versand nach allen Stationen.

Mlte Lumpen , altes Eisen , altes
** Blei , Metalle , Flaschen , Kno¬
chen. Papier unt . Garantie des
Emstampfens kauft zuHöchstpreifenH.ilrnrteln,Mainr
Kirchgarten 18, Ecke Rochusstratze

Telefon 3331.

Kaute zurück:
Urziteigläser
CopacflascbeitUielnfiascben

u. dergl.

Apotheke
m Flörsheim am Main.

Sendet

gute Bücher ins  Feldr
Für unsere Flörsheimer Feldgrauen eignen

sich ganz besonders:
„Beiträge zur 250. Wiederkehr
des verlobten Tages“ Preis i .—

von Th. Schäler , Wiesbaden.

„Aus meinem Leben"v.Wilh. Dienst Pr. —.50
„Die liebe Heimat" Band1 —.40

v W . Sturmfels , Rüsselsheim Band II — .40

Alle genannten Schriftchen sind zu haben im Verlag
der Flörsheimer Zeitung (Heinrich Dreisbach ) in
Flörsheim , Karthauserstr . 6, sowie durch die Zeitungs-—i —i— v, |uuue uuiaj ore oenungs-
Nager und in den durch Plakate kenntlichen Ver¬

kaufsstellen.

Achtungr __
. Ich ersuche meine werte Kundschaft die Lebe»!

mifteikarfe bei mir abzugeben, damit die Liefert
rechtzeitig erfolgen kann . Prompte Bedienung vdl
zugesichert . Achtungsvoll

B, JleSCh, Hauptstrasse 3H
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